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PC-SPES (Prostatakrebs-Hoffnung) wurde schon mehrmals einführend beschrieben und das wird hier nicht noch mal gemacht. Ich möchte jedoch einige zusätzliche Auskünfte geben.
PC-SPES enthält zwar Chinesische Kräuter, ist jedoch KEINE Chinesische therapeutische Kräutermischung, denn letztere hätte per Definition keine unerwünschten Nebenwirkungen. PC-SPES ist ein pharmazeutisches Produkt MIT Nebenwirkungen. Aus legalen Gründen wird es als Nahrungsergänzungsmittel verkauft, eine Irreführung! Selbstmedikation mit PC-SPES ohne Kenntnisse und Kontrollen sind nicht ohne Gefahr möglich. PC-SPES wurde von der "German Commission E" untersucht und wurde in Deutschland nicht zugelassen. So weit ich weiß, darf es in Europa nur in Holland verkauft werden. Patienten aus anderen Europäischen Ländern lassen es aus Holland kommen.
Von den 8 Kräutern ist eines von amerikanischer Herkunft. Es ist der Samen der kleinen Sägepalme (SP), lateinisch: Serenoa repens, Englisch: Saw Palmetto. Diese beerentragende Palme hat keinen Stamm und ist im Süden der USA (Florida)zuhause. SP macht ungefähr 30% von PC-SPES aus. Übrigens, es gibt auch Kapseln zu kaufen unter dem Namen Saw Palmetto. Diese werden schon seit langer Zeit gegen die gutartige Prostatavergrößerung verwendet und auch schon mal gegen Prostatakrebs. Die Wirkung ist dann zum Teil mit der von Finasterid (Proscar) zu vergleichen. Beide hemmen die körpereigene Umbildung von Testosteron zu Dihydrotestosteron. Dieses Dihydrotestosteron ist nicht nur stark am Wachstum der Prostata beteiligt sondern auch am Wachstum des Prostatakrebses.
Ein zweiter Hauptbestandteil des PC-SPES ist uns noch besser bekannt. Es sind die Wurzeln einer Pflanze die im Mittelmeergebiet zuhause ist, insbesondere in Italien. Die Pflanze heißt "Glycyrrhiza glabra". Von den Wurzeln machen wir Lakritze, "Drop" in Holländisch. Es ist schon lange bekannt daß Lakritze eine östrogene Wirkung hat. (Östrogene sind die Hormone die bei Frauen überwiegen). Durch Genießen von Lakritzen senkt sich der Testosteronspiegel bei Männern [1]. Zudem hat sich gezeigt daß Lakritze eine Komponente enthält die eine eigene Antikrebswirkung hat [2]. Übrigens, "Glycyrrhiza glabra" kommt auch in China vor. Ich könnte mir denken daß Marco Polo es aus China nach Italien mitgebracht hat. In Holland importieren wir viel "Drop" aus Italien wegen seiner hohen Qualität.

PC-SPES als Mittel gegen Prostatakrebs (PK) 

Bei Diskussionen über dieses Thema müssen wir gut zwischen zwei extremen Fällen unterscheiden:
1) Gebrauch von PC-SPES im frühen PK-Stadium (T1/T2)
2) Gebrauch von PC-SPES im späten PK-Stadium (T+N+M2)
Es gibt PK Patienten mit einem niedrigen PK Stadium und einem sehr langsam steigenden PSA Wert, die keine lokale Behandlung wünschen, auch nicht eine hormonale Behandlung mit regulären Medikamenten. Sie ziehen natürliche Methoden vor und versuchen, manchmal mit Erfolg, ihren PK im Griff zu halten mittels Anpassung der Diät (keine tierische Fette und Öle)und nehmen natürliche Produkte von denen bekannt ist daß sie gegen PK helfen.
Hierzu gehören Lycopen (was Tomaten rot macht), Gelbwurz und Genistein, ein Extrakt von Soja. Wenn dann ihr PSA Wert trotzdem noch steigt, wird ein stärkeres Mittel gebraucht. PC-SPES, meinen sie, paßt in ihr Schema. Es ist ein natürliches Produkt und ist zudem auch noch mit Chinesischen Kräutern gemacht. Das muß wohl gut sein! Tatsächlich, PC-SPES kann gut wirken. Jedoch bei etwa 10% der Anwender treten gefährliche Nebenwirkungen auf, Tief-Venen-Thrombose ins besondere. Hier müssen und können Vorbeugungsmaßnahmen durchgeführt werden. Und es müssen ärztliche Kontrollen gemacht werden. Nur dann kann PC-SPES eine gute Option sein. NICHT VERGESSEN: Eine Behandlung mit PC-SPES ist eine systemische Behandlung alleine schon deswegen weil PC-SPES den Hormonenhaushalt stark beeinflußt.
Auf der anderen Seite des Spektrums sind die PK Patienten mit Metastasen, bei denen nach mehreren Jahren ihre Hormontherapie nicht mehr wirkt. Der PK ist dann Androgen-unabhängig geworden, d.h. der PK kann nunmehr wachsen ohne die männliche Hormonen, die Androgene. Fast immer gibt es dann schon Metastasen in den Knochen. Wie können diese Patienten ihr Leben verlängern? Es gibt zur Zeit drei Mittel in unserem Arsenal die mit relativ wenig Nebenwirkungen angewendet werden können. Diese sind Nizoral plus Hydrocortisol, dann ist da das alte Mittel DES (Honvan) und tatsächlich, das neue Mittel PC-SPES. Amerikanische Onkologen versuchen bei Hormonrefraktaeren Patienten meistens als erstes die Anwendung von Hoch-Dosis-Ketokonazol (HDK) zusammen mit Hydrocortisol (HC). Das Protokoll ist in Detail beschrieben und wird kurz mit HDK+HC angedeutet. Ketokonazol ist dasselbe wie Nizoral. HDK+HC wirkt während einer beschränkte Zeit die, abhängig vom Patienten, variiert von einigen Monaten bis weit über ein Jahr oder sogar mehrere Jahre. Alternativen sind ein Östrogen wie Diethylstilbestrol (DES) oder Ethinylestradiol und PC-SPES. Oder eines dieser Medikamente wird erst nach Versagen des HDK+HC eingesetzt. Was ist nun besser, DES, Ethinylestradiol oder PC-SPES?
Dr. Charles E. Myers schrieb mir am 5.10.1999 folgendes:
"Östrogenen, wie DES oder Ethinylestradiol, können bei hormonrefraktären Patienten gute Reaktionen zeigen, manchmal sogar dramatisch gute. Ziemlich viele Ärzte denken, daß alle Aktivitäten von PC-SPES die gleichen sind die man von Östrogen-Präparaten bekommen würde. Hiermit bin ich nicht einverstanden weil ich mit PC-SPES viel öfter mehr dramatische und länger währende Reaktionen bei hormonrefraktären Patienten gesehen habe als typisch für Östrogene in der gleichen Situation. [Dr. Myers hat auch hunderte Patienten mit PC-SPES behandelt]. Trotzdem, der
einzige Weg um Meinungsverschiedenheiten zu beseitigen wäre ein randomisierter klinischer Versuch und dieser wird wahrscheinlich nie stattfinden".
Trotzdem hat es doch klinisch Studien mit PC-SPES gegeben, obwohl nicht im Vergleich mit Östrogenen. Diese klinische Studien haben gezeigt daß PC-SPES bei ungefähr 50% der Patienten lebensverlängernd wirkt, manchmal durch zeitweiliges zurückdrängen des PK aber öfter durch zeitweiliges Stabilisieren des PK-Wachstums [3]. Die mittlere Zeit der guten Wirkung ist 4 Monate. Die längste Zeit ist über ein Jahr. Diese Zeit ist nicht so lange, wie wir es uns wünschen würden. Jedoch, es sind hinzugefügte Monate mit relativ guter Lebensqualität. Danach sehen wir weiter, denn wenn PC-SPES nicht mehr wirkt können wir umsteigen auf eine andere Behandlung, wie HDK+HC (falls nicht schon gemacht) oder eine moderne Chemotherapie. Chemotherapien haben sich in den letzten Jahren sehr verbessert. Meistens werden zwei oder drei Komponenten genommen, wovon Taxotere als alleinstehendes Medikament das wirksamste ist. Eine seiner Wirkungen ist, daß es das Gen BCL-2 herunter reguliert. Dieses Gen hat die Eigenschaft die Krebszellen gegen Apoptosis (Zelltod) zu schützen. Bei Abwesenheit des BCL-2 hat dann ein zweites Medikament bessere Chancen, die Krebszellen zu töten. Wenn die Behandlung immer fachgemäß war, haben diese Patienten schon während der Hormonbehandlung eine vorbeugende Therapie mit einem Bisphosphonat gehabt. Dieses kommt dem Patienten dann auch im sehr spätem Stadium zu Gute - das wäre ein Thema für sich. 
Weil PC-SPES teuer ist und die Versicherungen die Kosten nicht übernehmen, wird - wie oben schon angedeutet -, öfters auf Östrogen-Präparate zurückgegriffen. Oder es wird ein anderes (moderneres) Östrogenmedikament eingesetzt. Dieses wirkt oft genau so gut wie PC-SPES. Jedoch, es gibt Fälle wobei DES nicht mehr wirkt, während PC-SPES doch noch funktioniert. Dieses wurde mittlerweile von mehreren Oncologen festgestellt. Der Grund dafür ist unbekannt. Beide haben zwar eine östrogene Wirkung, aber offensichtlich bewirkt PC-SPES bei den meisten Patienten doch etwas mehr.
Das war in großen Zügen die Rolle, die PC-SPES bei PK spielen kann und zwar im Zusammenhang mit einer ganzen PK-Historie. Auffallend ist daß PC-SPES nie oder nur selten während der mittleren klinischen PK Stadien eingsetzt wird. 
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Als Antwort auf: Wissenswertes über PC-SPES und dessen Wirkungszusammenhang geschrieben von Wil am 21. April 2001 18:24:55: 

Hallo Wil,
das ist wieder mal die am besten differenzierte Betrachtungsweise von PC SPES, die ich jemals gelesen habe. Damit kann ich mich voll identifizieren. Nichts sollte ohne Arzt gemacht werden.
Dr. Leibowitz kommentierte eine Anfrage so: Für hormonresistente Männer bietet PC-SPES eine ausgezeichnete Möglichkeit der Behandlung. Etwa 50% bis 60% erfahren einen Abfall des PSA nach Behandlung mit PC-SPES. Unglücklicher Weise "hält" diese Therapie durchschnittlich nur zwischen 3 und 6 Monaten. Bei Männern, die bereits erfolglos mit Chemotherapie behandelt worden sind, ist die Reaktionszeit noch ungünstiger, sie liegt durchschnittlich bei etwa 3 Monaten. Man sollte sich jedoch nicht täuschen: PC-SPES ist eine hervorragende zusätzliche therapeutische Option zu unserem sehr beschränkten Arsenal gegen den Prostatakrebs. Zur Zeit läuft eine Studie, die Östrogene mit PC-SPES vergleicht. Sollte sich erweisen, dass Östrogene genau so gut wie PC-SPES wirken, dann wird die Popularität von PC-SPES schnell verschwinden.
Grüße
Christian 


